
Köln, 04.05.2023
Dr. Thorsten Ohliger, parcIT GmbH

IRBA-Projekt
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Mit der Aushändigung dieses Dokuments verpflichten wir Sie, dieses absolut vertraulich zu 
behandeln und ohne schriftliche Zustimmung der parcIT GmbH Dritten nicht zugänglich zu 
machen. Hiervon ausgenommen ist die Vorlage des Dokuments im Rahmen 
bankaufsichtlicher Prüfungsprozesse

Diese Verpflichtung gilt auf unbegrenzte Zeit. Sie entfällt, soweit die Informationen seitens 
der parcIT GmbH der Öffentlichkeit bekannt oder allgemein zugänglich gemacht werden oder 
wenn Sie zur Weitergabe der Information rechtlich verpflichtet sind.

Sie stellen die parcIT GmbH von allen Ansprüchen Dritter frei, die durch die Verletzung der 
Vertraulichkeit entstehen.

Disclaimer
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Ausgangssituation in der GFG
EK-Quoten durch Regulatorik und Wachstum unter Druck

Wachstumsüberlegungen der Institute sind dahingehend Grenzen gesetzt, 
dass gemäß den regulatorischen Vorgaben der CRR (u.a.) das Kreditgeschäft 
mit begrenzt vorhandenen Eigenmitteln zu unterlegen ist.

Die Grundlage für die notwendige Eigenmittelunterlegung gemäß CRR bilden 
die risikogewichteten Aktiva. Grundsätzlich gilt die aufsichtliche Vorgabe:

𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑚𝑖𝑡𝑡𝑒𝑙
𝑅𝑖𝑠𝑖𝑘𝑜𝑔𝑒𝑤𝑖𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝐾𝑟𝑒𝑑𝑖𝑡𝑣𝑜𝑙𝑢𝑚𝑒𝑛

≥ (8%+ 𝑍𝑢𝑠𝑐ℎ𝑙ä𝑔𝑒)

Aufgrund steigender regulatorischer Kapitalanforderungen und des 
Wachstums innerhalb der GFG ist zu erwarten, dass die künftigen 
Kapitalquoten in einigen Instituten das Neugeschäft und das Wachstum 
limitieren könnten.

Um Wachstum weiter zu ermöglichen, soll daher auch die
Risikogewichtung in die Betrachtung einbezogen werden. 

Dies war Gegenstand der Vorstudie zum IRBA-Ansatz,
der nach Einführung die (mittlere) Risikogewichtung senkt.
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RWA-Simulation und Roadmap
Deutliche RWA-Ersparnis bei IRBA-Instituten unter Berücksichtigung
eines  differenzierten Umsetzungshorizonts
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Erkenntnisse von RWA-Simulationsrechnungen auf Basis granularer 
Meldewesendaten (agree21Finanzen, Einzelgeschäftsebene)

Im Kreditrisikostandardansatz unter der kommenden CRR III sind 
steigende Risikogewichte zu erwarten

Durch den IRBA können die risikogewichteten Aktiva (RWA) 
deutlich gesenkt werden. Bei den meisten Simulationsrechnungen 
der IRBA-Vorstudie wurde die Maximalersparnis von 27,5% der 
Gesamt-RWA erreicht

Dies entsprach einer mittleren Verbesserung der 
Gesamtkapitalquote um ca. 5 Prozentpunkte

Die Ergebnisse waren robust in alternativen Szenariorechnungen

RWA werden gemäß Roadmap sukzessive frei

Eine IRBA-Einführung wird sukzessive ab 2028 geplant (2028 
Unternehmen, 2029 Mengengeschäft, 2030 Spezialfinanzierung)

Projektmodule der IRBA-Vorstudie
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Kostenanalyse
Große Kostendegression durch relevante Fixkostenbestandteile

Projektmodule der IRBA-Vorstudie
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IT-Umsetzung IRBA-Meldewesen, Individualisierung Ratingverfahren, ... 

Methoden Überarbeitung Ratingverfahren, Entwicklung PK-Rating, LGD-Quoten

Prozesse Datenqualitätsmanagement, Rating-Prozess, Model-Change-Policy

IRBA-Zulassungsprüfung Vorbereitung(SAQ), Vorort-Prüfung, Findings

Zentrale Kostenkomponenten der Umsetzung
Change-Kosten fallen vor einer IRBA-Einführung an, sodass große 

Anlaufinvestitionen zu tätigen sind.
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Detailblick auf eine Komponente: Regelbetriebsaufwand innerhalb der Institute
Identifizierter institutsinterner Regelbetriebsaufwand umfasst 6,8 bis 9 MAK

Laufender Betrieb der 
Kreditrisikoüber-
wachungseinheit einschl. 
Validierungshandlungen

Ganzheitliche DQM 
Fachkonzeption mit Fokus 
auf Ratingsysteme / IRBA-
Daten erstellen und 
umsetzen

Erstellung Fachkonzeption 
inkl. Reporting, Prozesse 
und Arbeitsanweisung zum 
IRBA-Berichtswesen

IRBA-Benchmarking

Durchführung IRBA 
Stresstest 

Umsetzung 
Offenlegungs-
anforderungen 

Zusätzlicher 
Kapazitätsaufbau in 
weiteren Bereichen 
kumuliert:

Erweiterung 
Revisionstätigkeiten

Etablierung einer 
Abteilung für 
Kommunikation und 
Abstimmung mit der 
Aufsicht

Kreditrisikoüber-
wachungseinheit Datenqualität Gesamtbank-

steuerung Sonstiges

Auslagerungspotenzial für o.g. Themenstellungen derzeit in Prüfung
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Was spricht für den IRBA? Was spricht gegen den IRBA? 

RWA-Minderung um bis zu 27,5%

Wettbewerbsfähigkeit gegenüber Sparkassen und 
Großbanken

Präzisere Datenqualität – Grundlage für die strategische 
Steuerung der Bank wird verbessert

Prozessstringenz/-disziplin. IRBA zwingt zu einer 
sorgfältigeren Arbeitsweise
Die Vorbereitung auf den IRBA verändert die Kultur in 
der Bank: Rating wird gelebt, Verbesserung der 
Prozesse, Qualität und Risikodifferenzierung

Guidance und Prozessstandardisierung (ohne 
Freiheitsgrade) führt zu verlässlicheren Ergebnissen

Reputationsaspekt: IRBA-Stempel ist wie ein Gütesiegel

Hohes Fach-Know-how im Unternehmen ist notwendig, 
bei knapper Arbeitsmarktsituation und hohen 
Personalkosten

Mehr (hochgradige) Feststellungen aus Aufsichtsprüfungen

Höheres Level an aufsichtlicher Compliance. Bedeutung 
des Risikocontrolling ist deutlich gestiegen

Lange Projektlaufzeit
Verlangsamung des Ratingentwicklungsprozesses, durch 
den Model-Change-Prozess geht Flexibilität verloren

Die EK-Anforderung kann reagibler auf die Konjunktur und 
im Stress werden

Ergänzende Erkenntnisse aus „IRBA trifft…“
In elf Interviews mit IRBA-erfahrenen Kolleg*innen aus der GFG und SFG 
wurden die Erfahrungen den Projektinstituten aus erster Hand nähergebracht
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Von der IRBA-Vorstudie zum potenziellen Umsetzungsprojekt
Schritte und Herausforderungen bis zum Beginn eines potenziellen Umsetzungsprojektes
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Verträge, 
Preismodell & 
Governance

Projektplanung

Mitarbeiteraufbau
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Entscheidungsfindung auf Institutsebene
Erkenntnisse der IRBA-Vorstudie bilden die Basis 
einer individuellen Entscheidungsfindung

LANGER 
UMSETZUNGSZEITRAUM 

ERFORDERLICH, WELCHER DIE 
ZEIT BIETET, DIE NOTWENDIGEN 

STRUKTUREN ZU SCHAFFEN 

ZUSÄTZLICH BENÖTIGTE 
PERSONALKAPAZITÄTEN SIND 

NICHT ZU UNTERSCHÄTZEN

DER BUSINESS CASE IST UMSO 
SCHNELLER POSITIV, JE MEHR 

INSTITUTE TEILNEHMEN

PROZESSUALE UND BÜRO-
KRATISCHE MEHRAUFWÄNDE, 

WELCHE FLEXIBILITÄT NEHMEN, 
ABER VERTRAUEN GEBEN

DER NUTZEN AUS DER 
EIGENMITTELERSPARNIS 
ÜBERSTEIGT DIE KOSTEN 

DEUTLICH

VERBESSERTE GRUNDLAGE 
FÜR DIE STEUERUNG DER 

BANK DURCH HÖHERE 
DATENQUALITÄT & 

BESSERE VERFAHREN



© Atruvia AG / parcIT GmbH04.05.2023   I   upDATE 2023 – IRBA   I   Dr. Thorsten Ohliger, parcIT GmbH   I  Seite 10

Sind Sie am IRBA interessiert? Sprechen Sie uns an!
Ihre Ansprechpartner

Dr. Thorsten Ohliger
Projektleiter IRBA-Vorstudie
Methoden- und Produktmanagement

Teamleiter Verlustschätzung 
Methoden- und Produktmanagement

Thorsten.Ohliger@parcIT.de
Mobil +49 171 33 42 213

Thomas Schmitter
Referent Gesamtbanksteuerung
Methoden- und Produktmanagement

Thomas.Schmitter@parcIT.de
Tel. +49 221 - 5 84 75 - 482

Larissa Kindermann-Weigang
Projektassistenz 
Methoden- und Produktmanagement

Larissa.Kindermann-
Weigang@parcIT.de
Tel. +49 221 - 5 84 75 - 231

Gerhard Wernink
Verbandsprüfer /
Meldewesenspezialist
SGS / Tribe Meldewesen

Gerhard.Wernink@atruvia.de
Mobil +49 160 94 95 8310



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


